
Menü-Service.
Lange gut leben.
Tagespflege im
Seniorenzentrum
Kellerwald. 

DRK-Kreisverband 
Schwalm-Eder e.V.

DRK-Kreisverband 
Schwalm-Eder e.V.

Tagespflege im Seniorenzentrum Kellerwald
Schlossstraße 9 · 34632 Jesberg
E-Mail: paul@drk-schwalm-eder.de
Tel. 06695/9113-0 · Fax: 06695/9113-100

Die bundesweite Infonummer.
365 Tage im Jahr sind wir für Sie da.
Rund um die Uhr.

0180 365 0180
Festnetzpreis 9 ct./min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct./min.

Weitere Informationen.

Haben wir Interesse geweckt? Dann vereinbaren Sie mit
uns ein unverbindliches Beratungsgespräch unter fol-
gender Rufnummer: 06695 / 9113-0
Wir würden uns freuen, Sie bei einem Besuch persön-
lich durch den Tagespflegebereich führen zu können.
Gern beraten wir Sie auch in allen Fragen rund um die
Kosten und die Finanzierung durch die Pflege -
versicherung je nach individueller Pflegestufe.

Bequeme An- und Abfahrt.

Unser Fahrdienst holt die Gäste morgens gern zu
Hause ab und bringt Sie nachmitags wieder
zurück. So beginnt unsere Tagespflege praktisch
„direkt vor Ihrer Haustür“. 

Was kostet ein Tag?

Die Tagessätze richten nach der Pflegestufe des
Tagesgastes. Wenn im Rahmen der Pflegeversi-
cherung eine Eingruppierung in eine Pflegestu-
fe vorliegt, ist eine Kostenübernahme durch die
Pflegekasse möglich. 

Unsere Öffnungszeiten

Unsere Tagespflege ist von montags bis frei-
tags, jeweils von 8.00 bis 16.30 Uhr geöffnet.

Unser Angebot richtet sich 
an Menschen, die …

• tagsüber altersbedingt Begleitung 
und Betreuung benötigen,

• pflegebedürftig sind,
• eine Alternative zum Pflegeheim suchen,
• nach einem Krankenhausaufenthalt 
weiterer Rehabilitation bedürfen,

• von Einsamkeit und Isolation betroffen sind,
• eine Entlastung ihrer pflegenden 
Angehörigen benötigen,

• desorientiert sind, oder
• auf Grund psychischer Veränderungen 
hilfe bedürftig sind.
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Tagespflege.

Gut versorgt – den ganzen Tag.

Einen kranken oder pflegebedürftigen Angehörigen
zu Hause zu pflegen, ist eine verantwortungsvolle
Aufgabe, die schnell zur täglichen Herausforderung
wird. Auch wenn die eigenen Kräfte zunächst oft mit
der Aufgabe wachsen, gilt es, alle Möglichkeiten
auszuschöpfen, um den physischen und psy-
chischen Druck, der auf allen Beteiligten lastet, so
weit wie möglich zu mindern. Tagsüber, wenn An-
gehörige zur Arbeit gehen oder andere Verpflichtun-
gen haben, bietet das Seniorenzentrum Kellerwald
für ältere Menschen mit der Tagespflege eine flexible
Lösung zur Sicherstellung der Betreuung an. 

   Das Zuhause behalten.

Ein Hauptziel der Tagespflege besteht darin, dass
unsere Besucher bei größtmöglicher Unabhängig-
keit von fremder Hilfe weiterhin oder wieder in ihrer
Wohnung leben können.

Alltag interessant gestalten.

Die Tagespflege lädt tagsüber zum Besuch beim 
Roten Kreuz ein und bewahrt zugleich alle Vorteile
der eigenen Wohnung. Das bedeutet: Man kann sich
erst auf einen angehmen, anregenden Tagesablauf
freuen – und dann auf das eigene Zuhause. Solange
abends, in der Nacht und beim morgendlichen Auf-
stehen zu Hause auf die Hilfe von Angehörigen
zurückgegriffen werden kann, ist die Tagespflege ein
interessantes Angebot für alle Beteiligten: Niemand
muss sich Sorgen machen, niemand wird überlastet
– und für alle entstehen neue, wichtige Freiräume.

Neben der Qualität der pflegerischen Versor-
gung bietet unsere Tagespflege vor allem: jede
Menge Abwechslung. Gemeinsam unterneh-
men wir Ausflüge und Spaziergänge, treiben
Gymnastik oder haben einfach gemeinsam
Spaß bei unseren Kreativangeboten und Spie-
len. Dazu gehören auch ein gemeinsames
Frühstück, ein wechselnder Mittagstisch,
Nachmittagskaffee und Getränke. Selbstver-
ständlich werden gern individuelle Wünsche in
unserem Tagesprogramm berücksichtigt.

Aktivierung.

Die Erhaltung von Würde, Eigenverantwortung
und Selbstständigkeit stellt den Kerngedan-
ken dar. Sie fußen auf Angeboten zur Aktivie-
rung des Pflegebedürftigen selbst, setzen
aber zugleich auch auf andere aktiv Beteiligte:
Ärzte, Pfle ge  personal und Angehörige. 

Ein Recht auf Gebrechlichkeit.

Zur Würde des Alters gehört auch Respekt vor
dem “Recht auf Gebrechlichkeit”. Das Altern
ist kein Leistungssport – mit Gewinnern und
Verlierern. Auch diese Erkenntnis ist uns wich-
tig. Nur wenn wir alle vielfältigen Facetten des
Alterns berücksichtigen und in unsere indivi-
duellen Pflegeangebote einfließen lassen,
können wir das vielfach noch farblos graue
Bild vom Alltag im Alter korrigieren und farb-
lich neu gestalten: “bunter als gedacht!” 
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